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L. IS. 
Podziat e. k. Namiestnictwa Lwowskiego na 2 c. k. Rzady krajowe sobie 
niepodliegte i przywröcenie Obwodu Wadowskiego. 

Jego c. k. Apostolska Mose wedtug Oklönika Wysokiego Prezydyjum Namiestni- 
ezego z 26. Grud. 1861 L. 1131 polecida rozgraniczyd c. k. Rzad namiestniczy we Lwo- 
wie na 2 od siebie niezawiste Rad krajowe ze siedzibg we Lwowie i Krakowie pod 
kierownictwem jeneralnego Gubernatora dla cafego kraju; jako i przywrocid Obwod Wa- 
dowski dla rozeiagtosci teraäniejszego Obwodu Krakowskiego. 

Jednak nim urzeczywistnienie nastgpi, Rzad krajowy w Krakowie poprzednio za- 
stapiony bedzie przez Wdadze tymezasowg pod nazwa ,,‚c. k. komisyja Namiestnieza‘, ktorej 
kierownietwo i t. d. powierzone zostato JW. P. Augustowi kawalerowi Merkl, byfemu Radey 
Namiestniczemu a teraz nominowanemu Radey nadwornemu, a c. k. Namiestnictwo Lwowskie 
zostanie jeszcze pod nazwa teraäniejsza. 

Niemniej nadestfano Nam Wyszczegölnienie wszystkich czynnosci, przydzielonych 
tak c. k. Komisyi Nam. W Krakowie, jako i czynnosci pozostawionych jeszeze rozstrzyganiu 
c. k. Namiestnict wa Lwowskiego. 

Aby Szanowne Duchowienstwo 1 Nauezycielstwo obznajmic z cadkowitg trescig 
Okolnika powyzej wspomnionego oraz i 2 ezynnosciami obydwöch Waadz krajowych tym- 
ezasowych, ku zastösowaniu sie w sprawach swoich, polecilismy wydrukowanie ich z orygi- 
nadu, ktöry tak brzmi: 

I. Okolnik. Nr. 1131. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben ſich laut Al— 
lerhöchſten Handſchreibens am 19. November l. J. durch die über die Einrichtung der po— 
litifchen Verwaltung in dem Königreiche Galizien und Lodomerien mit dem Großherzog— 
thume Krakau und den Herzogthümern Auschwitz und Zator gemachten Erfahrungen 
allergnädigſt beſtimmt gefunden, es über Antrag des Miniſterrathes von der mit Allerhöchſten 
Handſchreiben vom 22. April 1860. verfügten Ausdehnung der Amtswirkſamkeit der Statt— 
halterei in Lemberg über das ganze Land wieder abkommen zu laſſen, und für die Zukunft 
die Anordnung zu treffen, daß die oberſte politiſche und adminiſtrative Leitung des 
geſammten Königreiches in den Händen eines in Lemberg reſidirenden General- Gouverneurs 
vereinigt werde, dieſem aber, zur Erleichterung und Beſchleunigung des Verwaltungsdienſtes 
im Intereſſe der Bevölkerung zwei von einander unabhängige politiſche Landesbehörden in 
Lemberg und in Krakau unterſtellt werden. 

Der General - Gouverneur wird die politiſche und adminiſtrative Einheit des Koͤnig— 
reiches in feiner Perſon zu repräſentiren, den verfaſſungsmäßigen Verkehr mit der Landes— 
vertretung zu vermitteln, Geſetze und allgemein verbindliche Normen kundzumachen, die 


bezüglichen Entwürfe zu begutachten, die geſammte Landesverwaltung und insbeſondere die 
Amtswirkſamkeit der beiden politiſchen Landesbehörden zu überwachen haben, endlich berech— 
tigt ſein, jede in den Wirkungskreis Einer oder beider politiſcher Landesbehörden fallende 
Angelegenheit aus höheren Rückſichten ſeiner eigenen Entſcheidung vorzubehalten. 

Eine beſondere Inſtrukzion wird die näheren dießfälligen Beſtimmungen enthalten. 

Die Amtswirkſamkeit der neu zu errichtenden politiſchen Landesbehörde in Krakau 
hat ſich auf den ganzen weſtlichen Landestheil, welcher bis zu Ende des Monats Auguſt 
1860 das Krakauer Verwaltungsgebieth gebildet hat, mit Ausnahme der bei der Auflöfung 
des Jastoer Kreiſes an den Sanoker Kreis zugetheilten Bezirke zu erſtrecken, oder mit an— 
deren Worten, die dermalige Kreiſe Krakau, Rzeszow, Tarnow und Sandee zu umfaßen, 
wo gegen jene der Statthalterei in Lemberg auf den öſtlichen Landestheil beſchränkt wer— 
den wird. 

Um den Uibergang zu dieſer neuen Einrichtung in geeigneter Weiſe anzubahnen, 
und mit den hiezu nöthigen Vorbereitungen, insbeſondere mit der Wiederherſtellung von 
Hilfsbehörden für den Bau- und Rechnungscontrollsdienſt in Krakau ohne Vorzug vorgehen 
zu können, wird einſtweilen eine Statthalterei-Commiſſion in Krakau mit dem aus der 
Beilage zu entnehmenden Wirkungskreiſe errichtet, welche demnächſt in Wirkſamkeit treten 
wird. 

Zur Beſeitigung der Uibelſtände, welche ſich für die Bevölkerung aus der allzu— 
großen Ausdehnung des gegenwärtigen Krakauer Kreiſes und der Geſchäſtsanhäufung bei 
der dortigen Kreisbehörde ergeben, haben Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Sich ferner aller- 
gnädigſt bewogen gefunden, die proviſoriſche Wiederherſtellung der Kreisbehörde in Wado- 
wice mit ihrem vorbeſtandenen Wirkungskreiſe und Perſonalſtande, und die Beſchränkung 
der Amtswirkſamkeit der Krakauer Kreisbehörde auf den nach Abtrennung des ehemaligen 
Wadowicer Kreiſes übrig bleibenden Gebietsumfang des Krakauer Kreiſes anzuordnen. 

Zur Durchführung dieſer Aenderungen im Verwaltungsorganismus haben Se k. 
k. Apoſtoliſche Majeſtät endlich mit Allerh. Handſchreiben vom 13. Dezember d. J. den 
Statthaltereirath in Lemberg Auguſt Ritter von Merkl zum Hofrathe und einſtweiligen Lei— 
ter der in Krakau zu errichtenden Statthalterei-Kommiſſion allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Hievon hat das Statth. Präſidium die Ehre das hochwürdige Konſiſtorium mit 
dem Bemerken in Kenntniß zu ſetzen, daß der Zeitpunkt, mit welchem die Wirkſamkeit der 
Statthalterei-Kommiſſion in Krakau dann der k. k. Kreisbehoͤrde in Wadowice beginnt, 
nachträglich bekannt gegeben werden wird. Lemberg den 26. Dezember 1861.4 


II. „Abgränzung des Amtsbefugniſſes der zu aktivirenden Statthalterei-Commiſſion 
in Krakau für die Kreiſe Krakau, Tarnow, Rzeszow und Sandez, dann den wiederher— 
zuſtellenden Kreis Wadowice“ An die Statthalterei-Commiſſion in Krakau zu 
übertragen mit dem Wirkungskreiſe der Statthalterei. 1. Sorge für die 
Vollziehung der Geſetze, Uiberwachung der Geſtion der unterſtehenden Behörden und Aem— 
ter, Belehrungen und Zurechtweiſungen derſelben, Prüfung der Reiſerechnungen. 2. Sor⸗ 
ge für die öffentliche Ruhe und Sicherheit. Vorkehrung gegen gewaltſame Beſitzſtörungen. 
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3. Wahrung der Landesgrenzen, Entſcheidung über Grenzſtreitigkeiten. Publico politica. 4. 
Maßregeln zur Hintanhaltung und Linderung des Nothſtandes, Hintanhaltung der Verlet— 
zung der Perſonen, und des Eigenthums vorzugsweiſe bei Elementar-Unfällen, Hungers 
noth ꝛc. E. Bewilligung von Sammlungen in den unterſtehenden Kreiſen. 5. Angelegenhei— 
ten des Ackerbaues, Forſtweſens, der Jagd und Fiſcherei, Waſſerbezugrechte, Teich- und 
Mühlangelegenheiten, Strompolizei 6. Das Komunikationsweſen mit Ausſchluß der Reichs— 
und Landesſtraſſen. 7. Handhabung des Gewerbegeſetzes; Angelegenheiten der Handels- und 
Gewerbskammer in Krakau. 8. Konſkription, Gemeinde-Zuſtändigkeit, Durchführung der 
Rekrutirung und Handhabung des Heeresergänzungs-Geſetzes (mit Ausnahme der Aufthei— 
lung des Nekrutenkontingents und Aufſtellung der Aſſentkommiſſionen) Vorſpanns- und 
Bequartirungs-Angelegenheiten, Subarendirungen. 9. Ehekonſenſe für Militärpflichtige, Dis— 
penſazion von Ehehinderniſſen, Berichtigung der Matrikeln; Judenſachen. 10. Preß-Zeitungs⸗ 
und Vereinsweſen, mit Rückſicht auf bereits konzeſſionirte Tagesblätter, und beſtehende Ver— 
eine. 11. Heilighaltung der Sonn- und Feiertage. Hintanhaltung von Störungen der 
Religion und des Gottesdienſtes. 12. Paß- und Fremdenweſen, Ertheilung von Päſſen und 
Vidirung von Wanderbüchern für das Ausland. Bewilligung zum Eintrite für Ausländer. 
Regelung und Uiberwachung des Grenzverkehres. Ausweiſung Bedenklicher. Uiberwachung 
des Schubweſens; Anordnungen von Streifungen. 13. Armenpflege und Uiberwachung der 
Wohlthätigkeitsanſtalten, dann der Straf- und Beſſerungsanſtalten. 14. Sanitätspolizei, 
Handhabung der Vorſchriften und Uiberwachung der Maßregeln bei Epidemien, Seuchen 
und ſ. w. dann Aufrechthaltung des öffentlichen Geſundheitszuſtandes, Uiberwachung der 
Kranken, Siechen, Gebär- und Srrenhäufer. 15. Handhabung des Theatergeſetzes und Ertheilung 
der Bewilligung für Muſikprodukzionen und andere Produkzionen. 16. Angelegenheiten 
der Reinlichkeits-Straſſenpolizei, Geſindeordnung, Geſellen, Fabriksarbeiter, Lehrjungen. 17. 
Feuer⸗ und Baupolizei, Markt Satzungs- und Tarordnung, Maſſe und Gewichtes Zimen- 
tirung. 18. Uiberwachung der Schulunterrichts- und Bildungsanſtalten, Uiberwachung der 
Handhabung der Schuldisziplin, Realſchulen-Inspekzion. Volksſchulweſen, und Anſtellung der 
Volksſchullehrer. 19. Kirchen-Pfarr- und Schulbaulichkeiten, Gebühren der Geiſtlichkeit, Si— 
cherftellung des Pfarr- und Kirchenvermögens; Inventuren; Beiſchaffung von Schuleinrichtungs— 
ſtücken, Geräthſchaften, Brennſtoff und ſonſtigen Erforderniſſen. (Soferne der Beitrag aus einem 
öffentlichen Fonde nicht in Frage kommt) 20. Gegenſtaͤnde der Vermögensverwaltung, der 
Stade» und Landgemeinden (einſchlüſſig Krakau) Beſtellnng der Gemeindevertretung und 
der Ortsvorſtände. 21. Montanangelegenheiten in Sachen der Oberbergbehörde. 22. Uiber— 
tretungen, Handhabung des Waffengeſetzes. 23. Aus dem Unterthansverhättniffe herrühren— 
de Angelegenheiten, Zuſammenlegung und Zerſtückung des Ruſtikalgrundbeſitzes. 24. Expro⸗ 
priazionen zu Feſtungsbauten, Eiſenbahnen ꝛc.“ 

„Der k. k. Statthalterei vorzubehalten: 1. Veranlaßung der Kundmachung der 
Geſetze und Erlaſſung allgemein giltiger Normen und Verfügungen. 2. Adelsſachen. 3. Stif- 
tungsſachen. 4. Genehmigung von Pacht- und Miethverträgen, ſoferne der Staatsſchatz der 
Landesfond oder öffentliche Fonde und Stiftungen betheiligt find, 5. Nachſicht von Kaſſa⸗ 
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abgängen. 6. Vorſchläge für und Beſetzung von Beamtens- und Dienerpoſten, Beſtimmung 
der Standorte für dieſelben, Überſetzung, Disziplinarbehandlung der Beamten und Diener,. 
Penſionirungen, Erziehungsbeiträge, Proviſionen und Abfertigungen. 7. Bewilligung von 
Sammlungen für das ganze Land, Zuerkennung von Lebensrettungstaglien, Belohnung für 
ein ausgezeichnetes Benehmen bei Hintanhaltung von Gefahren. 8. Reichs- und Landes⸗ 
Straſſen, Verwaltung des Straſſen und Waſſerbaufondes. 9. Auftheilung des Rekruten— 
kontingents, und Aufſtellung der Aſſentkommiſſionen. 10. Zeitungskonzeſſionen, Bewilligung 
zur Gründung von Vereinen und Beſtättigung von Vereinsſtatuten. 11. Fondsgebahrung 
der Straf- Wohlthätigkeits- und Beſſerungs-Anſtalten. 12. Verwaltung der Fonde und 
Sanitätsanſtalten. Geſchäfte des Medizinalrathes und der Sanitätskommiſſion. 13. Ver⸗ 
waltung der Akademie⸗ Studien- und Schulfonde, Beſtellung der Profeſſoren, Gymnaſtal⸗ 
und Realſchullehrer, Gymnaſial-Inſpekzion, Stiftungsfonde und Stipendien-Angelegenheiten, 
Dotirung von Schulen aus dem Schulfonde. 14. Verwaltung des Religionsfondes, Pfrün⸗ 
denbeſetzung und Dotirung; Baulichkeiten und Anſchaffungen, bei welchen ein öffentlicher 
Fond konkurrirt, ferner Umpfarrungen, Congrua - Ergänzungen, Perſonalzulagen, und Un⸗ 
terſtützungen für die Geiſtlichkeit. Zugeſtehung des Tiſchtitels und Almoſenäquivalente für 
Mendikanten. 15. Perſonalangelegenheiten der Berghauptmannſchaften. 16. Unterthansunter⸗ 
ſtützungsfond. 17. Der geſammte Verkehr mit der Landesvertretung.“ 

Do tego ogfoszenia spoznionego dodajemy, ze Obydwie W4adze w Krakowie i w 
Wadowicach z 29. Maja r. b. istnied zaczynaja. Tarnow 10. Maja 1862. 


N. 381. 
Obwieszezenie. 
Przy szkole glöwnej w Nowymtargu, Obwodu Sandeckiego, posada pomocnika 
szkolnego patronatu prxwatnego z roezna placg 105 Zr. A. W. opröäniong zostada. 
Ubiegajacy sie o nie, maja swoje nalezycie sporzadzone podania, nieprzekraczajac 
isiniejacych steplowych przepisöw zwykfa droga najdalej do 15. Ozerwca 1862. Biskupiemu 
Konsystorzowi przeddozyc. Tarnow dnia 1. maja 1862. 


L Konsystorza Biskupiego. 


Jozef Alojzy, Tarnow dnia 12. maja 1862. 


Jan Fig wer, 
Kanclerz prow. 


Biskup Tarnowski. 


Tarnow i Jasto. Drukiem A. Rusinowskiego, 1862. 


